
BAD KÖTZTING/LANDKREIS. Theater-
spieler aus dem gesamten Landkreis
Cham stehen im März 2012 für den
Verein Theaterpatchwork in der Jahn-
halle Bad Kötzting auf der Bühne.
Dann wird der Schwank „Die Lügen-
glocke“ in drei Akten von Fred Bosch
aufgeführt. Vergangene Woche trafen
sich der Vorsitzender Hans Peintinger,
Regisseurin Romana Zollner, Souffleu-
se Johanna Peintinger, sowie alle Spie-
ler zu einer ersten Leseprobe. Peintin-
ger stellte dabei auch das Plakat vor.
Der Kartenvorverkauf beginnt bereits
am 2. Januar. Die Eintrittspreise betra-

gen sieben Euro im Vorverkauf und
acht Euro an der Abendkasse. Dass das
Theaterpatchwork ein Herz für Rent-
ner hat, beweist die Entscheidung für
einen ermäßigten Eintritt für Senio-
ren. Diese sowie Kinder bis zum 14. Le-
bensjahr bezahlen vier Euro.

Am kommenden Montag ist ein In-
formationsabend „Gefahren durch Al-
kohol, Tabak und Drogen für Jugendli-
che und Erwachsene“ im Haus der Be-
gegnung in Bad Kötzting. Beginn der
Veranstaltung ist um 19.30 Uhr. Als
Referent kommt Karl Benkner vom
Gesundheitsamt Cham.

Plakat für„Lügenglocke“
THEATERKartenvorverkauf für den Schwank ab 2. Januar

Die Werbeplakate für den Drei-Akter, gespielt vom Theaterpatchwork, sind fertig.

BAD KÖTZTING. Ziemlich „sprachlos“
waren am Montag zahlreiche Mittel-
schüler, als an der Karl-Peter-Obermai-
er-Schule vom Ensemble „Chapeau
claque“ aus Bamberg ein Interaktions-
theater zum Thema Liebe, Sexualität
und Aids geboten wurde. Die Akteure
Ute Wernicke und Martin Lehnert be-
ließen es nämlich keineswegs beim
„Vorspielen“, sie waren auf der Suche
nach „Mitspielern“ und bei Fragen wie
„Was ist Aids?“ wurden manche Pen-
näler, die zuvor noch im Pausenhof ei-
ne „dicke Lippe“ riskiert hatten, plötz-
lich völlig stumm.

Den Welt-Aids-Tag (1. Dezember)
nahm Wolfgang Rießelmann von der
Gesundheitsabteilung des Landrats-
amtes Cham zum Anlass, die Mittel-
schüler gemeinsam mit dem Theater
aus Bamberg und dem Stück FlipFlop
mit dem Thema vertraut zu machen.
Obwohl HIV-positive Menschen in

Deutschland mittlerweile gute Überle-
benschancen haben und die Medika-
mentenversorgung zufriedenstellend
ist, gebe es keinen Anlass, die Aids-Ge-
fahr herunterzuspielen oder gar zu ig-
norieren, machte Rießelmann im Ge-
spräch mit der Kötztinger Umschau
deutlich. Bei jährlich 3000 neuen An-
steckungsfällen in Deutschland ergebe
sich eine Quote von täglich sieben
Neuinfektionen, merkten die beiden
Schauspieler in ihrem Stück an.

Ihnen ging es bei ihrem Vortrag,
vor allem aber in der den einzelnen
Szenen folgenden Diskussion, beson-
ders darum, den Wissensstand der Ju-
gendlichen zum Thema Aids zu ver-
bessern, sie zu veranlassen, dass sie
sich gedanklichmit der Immunschwä-
chekrankheit auseinandersetzen, die
zum Beispiel in Afrika, wo die medizi-
nische Versorgung völlig unzurei-
chend ist und sich die meisten Bürger
teure Medikamente auch nicht leisten
könnten, jährlich Tausende Menschen
das Leben kostet.

Nicht nur für Jugendliche in und
nach der Pubertät sei die Information
in Sachen Aids wichtig, erläuterte
Wolfgang Rießelmann im Gespräch.
Ebenso bedroht seien von der Immun-
schwächekrankheit Erwachsene zwi-
schen dem 18. und dem 50. Lebens-

jahr. Ihnen drohe weniger eine Anste-
ckungsgefahr bei der Suche nach ei-
nem Lebenspartner, als bei sexuellen
„Ausflügen“, machte Rießelmann
deutlich. Laut Statistik besuchen in
Deutschland täglich im Durchschnitt
eine Million Männer ein Bordell. Hier
müsse sich Jeder klar sein, dass zu ei-
nem Schutzkonzept gegen Aids vor al-
lem auch eheliche Treue und gegensei-
tiges Vertrauen gehören.

Für dieMittelschüler war es überra-
schend, dass die beiden Schauspieler
von Chapeau Claque sehr offen und
deutlich ansprachen, worum es bei der
Anbahnung sexueller Beziehungen
geht. Formulierungen wie „dass ich
die... flachgelegt habe“ ließen die Ju-
gendlichen gelegentlich den Atem an-
halten, verdeutlichten aber auch, dass
es beim Thema Aids mit einigen pri-
mitiven Sprüchen nicht abgetan ist.

Vielmehr müsse jeder – egal ob
Mann oder Frau – Verantwortung
übernehmen, auch wenn statt einer
Partnerschaft aus der gegenseitigen
Sympathie nur eine Beziehung für ei-
ne Nacht wurde. Lehrreich war das in-
teraktive Theater allemal und man-
cher Pennäler, der glaubte, „alles zum
Thema Sex und Aids zu wissen“, muss-
te sich wohl am Ende eingestehen,
dass es da große Lücken gab.

AIDS ist kein „todsicheres Thema“
AUFKLÄRUNG Jugendliche und
Erwachsenemüssen viel
über die Krankheit lernen.
„Treue ist immer noch der
beste Schutz.“
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VON ALOIS DACHS

Ute Wernicke und Martin Lehnert inmitten der Schüler bei der „ersten Kontaktaufnahme“ einer angenommenen Party,
die nach einer spontanen Liebesnacht zu einem „bösen Erwachen“ führt. Foto: Dachs

BAD KÖTZTING. „Wir haben heute wie-
der einen guten Besuch“, rezitierte
AC-Vorsitzender Stefan Dittrich am
Samstagabend bei der Jahresabschluss-
feier. Aber nicht nur das: Er zog auch
eine positive Bilanz über das Ab-
schneiden der aktiven Motorsportler
auf regionaler und überregionaler Ebe-
ne in diesem Jahr. Im Rahmen dieser
Abschlussveranstaltung überreichte
der AC-Chef an drei Klubmitglieder in
Würdigung der hervorragenden Ver-
dienste um den Motorsport die Ewald-
Kroth-Medaille und hielt dabei auch
Rückblick undAusschau.

Die Jahresabschlussfeier fand im
Klublokal Da Piero statt. Dittrich be-
grüßte ganz besonders den Ehrenvor-
sitzenden Heini Huber. „Wir haben
uns heute getroffen, um die Gesellig-
keit zu pflegen, blicken aber auch auf
die Aktivitäten und motorsportlichen
Erfolge im Jahr 2011 zurück“, sagte
Dittrich, der sich bei seinen Mitarbei-
tern bedankte. Mit Hans Traurig und
Matthias Kilger konnte der AC-Vorsit-
zende zudem zwei Vollblutmusiker
vorstellen, die mit einem schier uner-
schöpflichen Repertoire für die musi-
kalische Unterhaltung an diesem
Abend sorgten.

In seinem kurzen Rückblick er-
wähnte der Vorsitzende die Wande-
rung zur Kötztinger Hütte am 16. Ja-
nuar mit gemütlichen Aufenthalt, die
Jahresversammlung am 25. März, die
Säuberung des Paten-Wanderweges

K4 im April sowie die Teilnahme am
Tag der Vereine bei der Pfingstfestwo-
che. In Zusammenarbeit mit der
Grundschule habe man ein Fahrrad-
turnier durchgezogen und an die
Schulanfänger die ADAC-Sicherheits-
westen überreicht. Vom 5. bis 7. Au-
gust habe man die Bayerwaldrallye
Classic erneut unter der Schirmherr-
schaft von Walter Röhrl mit großem
Erfolg organisiert und hatte dabei wie-
der ein exklusives Teilnehmerfeld zu
verzeichnen.

Am 9. Oktober führtemanmit über
100 Startern erfolgreich den Automo-
bil-Slalom in Arnbruck durch und
knapp zwei Wochen später war Sport-
leiter Achim Kadur mit seinem Helfer-
team bei der Mitausrichtung der Drei-
Städte-Rallye im Einsatz. Am 28. Okto-
ber war der mobile ADAC-Prüfdienst
in der Pfingstrittstadt zu Gast. Dieser
sollte besser angenommenwerden, da-
mit die Aktion in Bad Kötzting nicht
aufgegebenwerde.

Der Vorsitzende gab die Termine
für das Jahr 2012 bekannt, wobei hier
wieder die 8. Bayerwald-Rallye Classic
und der Flugplatzslalom im Oktober
in Arnbruck fest im Programm veran-
kert sind. Bereits für den 15. Januar ist
die Wanderung zur Kötztinger Hütte
terminiert. Diese werde zum zweiten
Male mit einem Helferabend für die
Bayerwald-Rallye verbunden sein

„Jedes Jahr vergibt der ADAC an
Mitglieder, die sich durch hohe Ein-
satzbereitschaft für den Verein und
den Motorsport hervorheben, die
Ewald-Kroth-Medaille“, leitete der
Sprecher auf die Funktionärs-Ehrun-
gen über. So durften Herbert Mühl-
bauer und HermannWutz die Medail-
le in Gold entgegennehmen. Die
Ewald-Kroth-Medaille in Gold mit Eh-
renkranz verlieh er als besondere

Würdigung an Sportleiter Achim Ka-
dur. Hans Traurig, seit 25 Jahren „Vize“
an der Seite von Heini Huber, durfte
für seine 25-jährige Mitgliedschaft ei-
ne Anstecknadel in Empfang nehmen.
Vorsitzender Stefan Dittrich ging auf

die Erfolge der aktiven Motorsportler
ein. In diesem Zusammenhang nannte
er das Abschneiden beiMotorsportver-
anstaltungen vonHermannWutz, Joa-
chim Schmid, Franz Luger, Matthias
Luger, Josef Haselsteiner, Achim Ka-

dur und der beiden Oldtimerfahrer Dr.
Mark Oberkötter und Robert Auzin-
ger. Für ihren aktiven Einsatz für den
AC Bad Kötzting bekamen diese Mo-
torsportler eine Geldzuwendung von
der Klubleitung.
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VON HANS FISCHER

JAHRESABSCHLUSSAchimKa-
dur, HerbertMühlbauer und
HermannWutz erhielten
die Ewald-Kroth-Medaille.

ACblickt auf eine erfolgreiche Saison zurück

Die aktiven Motorsportler des Clubs erhielten vom Vorsitzenden Stefan Dittrich (3. v. l.) Geldzuwendungen.

Hans Traurig wurde für eine 25-jährige Mitgliedschaft geehrt, Achim Kadur erhielt die Ewald-Kroth-Medaille in Gold
mit Kranz, Hermann Wutz und Herbert Mühlbauer (rechtes Bild, v .l.) bekamen die Medaille in Gold. Fotos: Fischer
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